
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät allcrgnädigst ertheiltem Privilegio.

Riga-sche
Zei-tung

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung.

Nr. 72. Mittwoch, den ?ten September, 1810.

St.Petersburg, den 23ten August.
DerAdjunkt-Minister der innern Angele-

genheiten,der Geheimerath von Kosodaw-

lew, hat das Glück gehabt, Seiner Kai-

serlichen Majestät von einer ErfindungBe-

richt zu erstatten, die eine neueBranche der

Indüstrie im Reiche ausmacht, und dem-

selben wichtige Vortheile verschafft.
Der Bauer Johann Semzow ,

der sich
seit vielen Jahren mit dem Pfropfenschnei-
den abgicbt, hatdie Verfertigungder Pfro-

pfen ausPackpapier, und ein so bequemes
Verfahren beim Schneiden derselben, er-

funden, daß ein Mensch in einem Tage sie-
bentausendPfropfen schneiden kann. Die-

ses leichte Mittelsowohl, als auch dieGü-

te und der wohlfeilePreis der Papierpfro-
pfen waren Ursache davon, daß der Preis
der ausländischen Korkpfropfen auf der

Börse merklich fiel; denn im Jahre 1808

verkaufte man das Tausend von Letzteren

zu 65Rubel, darauf wurden sie zu 40, 20,

15, und endlich schon zu 8Rubel verkauft.
Eine so sichtbare Verminderung des Bör-

senpreises erKorkpfropfen erfolgte noth-
wendig deswegen, weil der Gebrauch der

Papierpfropfen bei demKomtoirder hiesi-

gen Branntweinspacht eingeführt wurde,
und auf Semzow seiner Fabrike das Tau-
send von der größern Sorte zu einem Ru-
bel, von der kleineren aber zu einein.hal-
den Rubel verkauft wird. Es ist also au-

genscheinlich, daß durch dieErfindung der

Papierpfropfen von Semzow ansehnliche
Geldsummen imReiche bleiben, und selbst
diejenigen, welche einen beträchtlichen Vor-
rath davon brauchen, sich auch viel dabei
ersparen.

SeineKaiserliche Majestät haben diesen
Bericht Allergnädigst aufzunehmen geruht,
und zur Belohnung dieser gemeinnützigen
Erfindung, dem Semzow mit einer silber-
nen Medaille am Bande des St. Annen-

Ordens beehrt.
Diejenigen, die mit Prov'enzeöhl und

andern Arten Oehle handeln, verbreiten
jetzt das Gerücht, als wenndas Kunschut-
öhl, zwar d.r Gütew-'gen, dem auslandi-

schen nicht nachsteht, jedoch nicht lange
aufbewahrt werden könne und leicht ver-

derbe. Um dieses zu widerlegen, halten
wir es für Pflicht, dem Publiko einen Um-

stand mitzutheilen , welcher ganz das Ge-
gentheil davon beweiset. In denersten



Monatender Regierung des Kaisers Paul
des Erste», yochsel gen Andenke- s, wurde

Seiner Majestät eine gewisseQuantitätdie-

ses Kunschutöhls überreicht,. von welcher
damals auch in der Kaiser!icheti Oekonomie-

Erpedition einFlüschgen nachgelassen>our-

de. Beinahe dreiJahrenachhcr wnrdedie-

ses Oehl vom Hofe wieder verlangt, und

nachdem man dasselbe lange in der Stadt

vergebensgesucht hatte, wurde endlich die-

ses ganz in Vergessenheit geratheneFlasch-
gen gefunden. Dieses Oehl, an dessen Er-

haltung niemand gedacht hatte, und wel-

ches weder vor der Sonnenhitze, noch vor

der eingeschlossenen Lust in einem engen

Zimmer gesichert war, zeigte sich nicht al-

lein dienlichzumGebrauche, sondern über-

traf noch durch seine Güte, nzie gewöhn-
lich, das Provenzeöhl.

Polangen, den 11ten August.
Dieser Tage sind aus der Fremde hier

durch nach Riga geführt 830 Duralen und

7000 holländische Thaler.
Lipezk, den 17ten Julii.

Seit dem sten Mai dieses Jahres rech-

net man dieAnzahl derjenigen/die t>ieKur

unsrerMineralwasser gebrauchen, auf 87

Fami.ien, von denen 107männlichen, und

90 weiblichen Geschlechts, ohne die Die-

nerschaft mit zu rechnen.

Vom Main, vom 26sten August.
An dem Feste am istenAugust wurden

sämmtlicheStaatsdiener desFürstenthums

Erfurt und der Grafschaft Blankenhain an-

gewiesen, von diesem Tage an die franzö»
fische Cocarde zu tragen.

Frankfurt, den 27sten August.

Uebermorgengeht das Hauptquartier der

französischen Armee in Deutschland von

hier nach Hannover ab.

Unser Großherzog hat durch ein Edikt

die Organisation des Großherzoathums
Frankfurt bestimmt. Nach demselbenwird

das Großherzogthumzusammengefetzt aus

der Stadt Frankfurt mit Gebiet, dem Für-

stenthume Aschaffenburg, dem größten
Theile desFürstenthumsFulda, dem größ-
ten Theile von Hanauund der StadtWetz»
lar. DasKontingent,welches er zumßhein-
Hunde stellt, beträgt aBoo Mann. In der

Einleitung,heißt es: Unter allen Konst-tu-
tionen, welche dem Kaiser Napoleon ihr
Dafeyn verd nken, scheint dieKonstitution
des Königreichs Wesiphalen die passendste
zu seyn. Sie ist das Werk des Kaisers;
sie wurde für einen deutschen Staat ver-

faßt, und die Verwaltung delKönigsHic-
royymusNapolconhatschon ihrcVortheile
bewährt:c.

Frankfurt, den 29sten August.
In dem Organisations - Edikt unsers

Großherzogs ist Folgendes enthalten:
Sobald ser erzbischöfiiche Sitz von Re-

gensburgnach Frankfurt verlegtseyn wird,
so ist alsdann der künftige Großherzog ver-

bunden, dem Erzbischofe, den er zu dieser
Würde benennen wird, 60,000Franken zu

seinem Unterhalteanzuweisen. DieNach-
folger des künftigen Großherzvgs sind auf
ewige Tage schuldig, dieseVerbindlichkeit
zn erfüllen. (Vermöge Art. 4. des Ver-

trags vom i9teyFebruar 1810). Die Do-
Nation Sr. Majestät, des Kaisers derFran-
zosen, bis auf die Summe von 600,000
Franken Renten an Domamender Fürsten-
thämerFulda und Hanau, wird von Uns

bestätigt und verbürgt. Die Donatarien
genießen diese Güter als wahres Eigen»
thum, welches binnen lo Jahren mit kei-

ner neuen Auflage beschwert werden kann;
auch können sie diese ihnen eigenthümlich
zugehörigen Güter verkaufen, ohne daß
sie von diesem Verkaufe eine Abgabeent-

richten. (Gernuß des Vertrags vom igttn
Februar 1810). Wir werden dafür sorgen,
daß dieSchulden, mit welchen die Länder
des GroßherzogthumsFrankfurtbeschwert
sind, ordentlich und richtig bezahltwerden.

Wir bestimmen aufdie TageUnsers Lebens
für den UnterhaltUnftrs'Hofstaatks und
alle damit verbundenen Ausgabenan Hof-
personale, Hofdienerschaft, Tafel, Mar-
stall, Reisekosten, Geschenken und Unter-

halt Unsrer Person eine jährliche Summe

von 350,000 Fl., welche dem Verhältnisse
in jeder Hinsicht angemessen ist. Diese
Summe wird von dem Erkrage der Wal-

düngen, der Domamen und anderer Ge-

fälle überhauptin Quartal-Ratenaus der
General-Kasse erhoben.



In kurzem erwartet man Se. Durchs.?
de"Pnnzen von Ponte- Corvo, in hiesiger
Stadt.

Mannheim, den 27sten August.
IhreM.' j.siat, die Königinvon Schwc-.

den, sind den 27sten dieses in Heidelberg
angckoi'.im-. n, und rrijVrenden 28stenMor-

gens von da über Hanau nach Weimar.

Antwerpen, den 28sten August.
Gestern hartenwir hier ein fürchterliches

Gewitter, welches den Abend ununterbro-

chen die Stadt erhellte und von einem.ya-

gel begleitet war, dessen Körner so groß
wie Tauben-Eier waren. (Eben dieses

furchtbare Gewitter warauch einigeStun-

den später am 27sie» August zu Amsterdam,
wo eine MühlevomBlitz entzündet wurde).

Aus Slavonien, vom 29sten Juli.
Nun beschäftigt sich die illyrische Regie-

rung mit vollem Ernste/ die abgetretenen
sechs Grenzregimenter in den französischen
WaffenüdungenUnd Evolutionenabzurich-
ten; auch soll im Antrag seyn, dieselben

Uebungslager bei Josephspvlje
mitnächstem zu versammeln. — DieAu-

s aus den illyrischen Provinzen
in dieses Land währet noch immer fort,

besonders aus dem gewesenen Carlstädter
Gencralat wandern durchdas türkische Ge-

biet zu 20, 30, auch mehr Familien auf

einmal herüber. DieTürken hindern der-

gleichen EinwanderungenKirch ihr Land
nicht nur nicht, sondern fördern solche,
sobald sie sich fürOesterreich erklären, so-
gleich mit der Aeußerung: „Geht, geht
zu den rechtschaffenenNachbarn!" sowohl
mit Sicherheitsmannschaft, als auch mit
nöthigen Wasserfahrzeugen, zwar gegen

Bezahlung, aber immer bestens unterstützt.

St. Petersburger Wechsel- und Geld-
Kurs vom 26. August.

Auf Hamburg 10 Schilling Bank»..
— Amsterdam r6| Stüver.
— Paris 111 Centimes.
— Wien — Kreuzer.

Geldkurs, vom 26. August.
Agio auf Gold 260 Kopeken.
Holländische Dukaten 11 Rubel.

Auktionen.

Wenn bei der rigaschen Porttamvschna
r) die vom papenburgrr Schiffer Leenert

Buerweld im Schiffe Wilhclmiua alther-

gebrachten 70 Fässer nassen Meliszuckers,
2) die vom papenburgrr Schiffer Jans
Garms Patje im Schiffe de Hoop anher-
gebrachteLadung, bestehendin Salz, Wein

und Kaffee, und endlich z) von der vom

preußischenSchifferJohannHeinr Riesels
im Schiffe Resolution anhergebrachtenLa-
dung 3ZFässer nassen Melis- und 18 Fässer
Lumpenzuckers in öffentlicher Auktion ver-

kauft werden sollen, die Verkaufs-Termi-
ne aber auf den l2ten, i3tenund i6ten

Scptbr., und der Peretorg auf den l7ten
ej. c. ai. anberaumt worden; so wird sol-
ches hicrmitbekanntgemacht, und werden

die Kaufliebhaber aufgefordert, sich an

den rräfigirrenAuktioi 6- Terminen in der

rigaschenPvrrramofchna, Vormittags um

10 Übr, zur Verlautbarung ihres Bokes

einzufinden. Riga, den 3ten September
1810. 2

Es soll, in Anleitung der Ukase einer
St. Petersburgschen Kommission in Sa-
chen neutraler Schiffahrt vom Bten h>.).,

sub Nr. Y37, das zur Konfiskation ver-

urtheiltepreussische Schiffßcsolution, ge-

führt vom Schiffer Johann Heinrich Ni-

ckels, von der rigafchenPorttamvschna in
öffentlicher Auktion verkauft werden, und

hat bemeldete Tamoschna den löten, rgtm
und sosten September, und zumPeretorg
den 2isten <-j. c. ai. anberaumt; solches
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
unzd werden die Kaufliebhaber aufgefor-
dert, sich an den präfigirten Auktions -Ter-
minen in der rigaschen Porttamvschna,
Vormittags um 10 Uhr, zur Verlautba-

rung ihres Bokes einzufinden. Riga-Port-
tamoschna, den iBten August 1810. 2

Wenn bei der rigaschen Porttamvschna.
den2osten, 2isten und 22sten des künfti-

geu September-Monats, Nachmittags
um SUHr, 1) verschiedene einzuführen er-



laubte Waaren, als: glatter Nesseltuch-
Haman, Zitz, seidene und baumwollene
Damenstrümpfe, Frauens.Hemde, sc.de-
ne Tücher, Leinewand, Tuch, Desert-
Messerin pcrlcnmutternen Stielen, rother
Tischwcin, Rum ic., und 2) einzuführen
verbotene Waaren, als petinettene Sviz-

z.en, Kragen, Hauben, Tücher, Florkap-
pen, ausgenähtenesscltucheneDamenklei-

der, Hauben, Aermcl und Tücher, seide-
ne und lederne Manns- undFrauenshand-
schuhe, Hosenträger, Kämme, Messer».
Gabeln in elfenbeinernenStielen undKin«

der-Möbel, in öffentlicher Auktion ver-

kauft werden sollen; so wird solches den

Kaufliebhabern hiermit bekannt gemacht.
Riga, den 25sten August 1810. 2

Angekommene Fremde.

Den 2ten September.

Herr v. Zoeckell, kommt aus Livland, lo-

girtbei demHerrnDoktorv.Zoeckell.
* Revisor,Oelgast, kommtausLivland,

logirt bei Schellenberg.
Rathsherr Schmemann, und

KaufmannEisenmagen,kommenvon

Mitau, logiren bei Schmidt.
■ Studiosus v. Schliepenbach, kommt

ausKurland, logirt bei Jürgens.
->— Gouvernements-SekretairPodoletz»

ky, kommt von Wilna, und

KaufmannHurter, komtvonStras-

burg, logiren in der Stctdt London.

Den zten September.

Jhro Excellenz, die Frau Generalin von

Lambsdorff, nebst Familie, kamen

aus Kurland, logirten im St. Pe-

tersburgschenHotel und reisetennach
St. Petersburg.

Die königlich-preussische Frau Geheime-
räthin Rauscherd, und

Herr Possessor Bytschkowsky, kommen

. von St. Petersburg, logiren in der

Stadt Paris.
Kaufm.Saltus, kockt aus Deutsch-

land, logirt in derStadlLondon.

Den 4ten September.
Herr Oberstlieutenant v. Eichen, kommt

ans Kurland, logirt bei Schmidt.
' Fr. v. d. Goltz, kommt von Milan,

Kaufmann Hoffmaun, kommt von

Et. Petersburg, und

Herr KaufmannSibcr, nebstFrau, kom-

men von Stockholm, logi.en in der

Stadt London.

Den stcn September.

DiePerückenmacherfrauDabot, und

der französische Untcrth.tn Lanvipierre,
kommen von Et.Petersburg,

Herr Kaufmann Saltus, kommt von

Neugorick,
■ Kaufmann Gödwin, und

-— Kaufmann Whitlock, kommen von

Memcl, und

die Herren Arrendatoren Rathlef und

Schloßmann, kommen aus Livland,
logiren in der StadtLondon.

Der ehem. preußische.Felowebcl Aprotzky,
der St.PetersburgifcheMestschanin May,
der französische Unterthan Tvlley,
Herr Kaufmann von Bihl, und

der Schweizer Scherzinger, kommen von
St. Petersburg, und

Herr Arrendator Linde, kommt aus Liv-
länd, logiren bei Sehellenberg.

Bekanntmachung

find gesonnen von

hier zu reisen, und machen solches, auch
wohin sie tu reisengedenken, hiermit inder
Abfichtbekannt, damitsichDiejenigen, die
von ihnen zufordern habensollten, «Dato
binnendreienTagenin EinesHochedlenund

Hochweisen Raths Kanzlei melden n-öaen.

DerHandlungs - KommisHeinr. Christ.
Ernst Nosky, nach Kurland; der Kauf-
mann Rod. Tangete, nachSt. Petersburgs

Riga, den 7. September 1810.

(Die Zahl der angekommenenSchiffe bis

zum 6. dieses war: 310).

(Hierbei folgt eine Beilage.)



Paris, den 28sten August.
Das heutige Journal de »'Empire ent«

halt unter andern Folgendes:
Kaufleute vonParis und von Caen, die

kürzlich aus England angekommen sind,
haben uns folgende Bemerkungen m-rge-

.
theilt: Die Londoner Bank hat eine un-

geheure MengePapiergeld erlassen. Die
gering » nZahlungengeschehenmitPapier.
Der Banquier, der Fabrikant, der Pro-
fessionistbesitzen nicht eine Guinee. Diese,
die nur 2iSh.gilt, tt>irö mit 23 Sh. be-

zahlt. Dagegen besitzt England eine un-

geheureMene:eProduktealler Art. Allein,
dieserReicht! um setzt dieEigner undSxe-
kulauten in Verlegenheit, wenn sie keinen
Absatz finden. Die englischen Kaufleute
haben zwarbeträchtliche Expeditionennach
Helgoland gemacht; aber damit sind die

Waaren noch nicht verkauft. Alle Klassen,
die Kolonial-Produkteauf dem Lager ha-

den, leidcndurch das verbietende System;
denn dieRegierung erlaubt ihnen nur, zur

Exporration zu verkaufen. Die Dekrete
von Berlin undMaylandwerdenEngland
lästig. Sie würden ihm länast das Garaus

gemacht h'ben, wenn es nicht noch den

Absatz nach Spanien und Portugal! Gel abt

hätte;, auch kam ihnen die Kontrebande

nach manchen Gegenden, wo.keine franzö-
sischen Truppenwar n, zustatten. Allein,

jetzt haben die Vorschritte der Franzosen
tn Spanien und Portugall, die Verein!»

gun.a Hollands und die Anwesenheit der

französisch n Truppen an mehrern Orlen

Eng! ands L'ge.länzljch geandert. Die De-
trete von Berlin und Mn)l n d werden ihm
nun desto fühlbarer. Man kann daher

leicht begreifen, welchen Eindruck dieG-
erückte zu London gemacht haben, welche

sich über voraebliche Miißrearln der fran-
zösischen Regierung re, breiter hatten, um

daöKontinent den Kolonialwaarenzu öff-

nen. Man sieht die in Frankreich genom-
menen neuenDispositionen zu London nicht

ganz ein, weil man sie übertreibt und sie
Nicht in ihremganzen Umfangekennt; vor-

nämlich aber, weil man einer Verande-

rung im System von Seiten Frankreichs
so sehr bedarf, daß selbst die englische Re-

gierung, um Mißvergnügen vorzubeugen,
den geringsten Vorwand benutzen muß,
um solche Hoffnungen zu verbreiten.

Am Ende dieser Woche geht der Hof auf
10 Tage nach Rambouillet ab.— DerN-
amenstag der Kaiserin (nicht der Geburts-

ttr„ wie einige Zeitungenschreiben, denn

dieser falltanf den i2tenDecember), ward

den 2zsien zu St. Cloud bei dem.schönsten
Wetter gefeiert. Der ganzePark und alle

Cascaden waren prächtig illuminirt. Ue-

ber 200002 Einwohner vonParis befanden
sich zu St. Cloud. Um 9 Uhr ward ein

prächtigesFeuerwerk abgebrannt- — In
Aachen ist bekannt gemacht, daß kein Ein-

wohner des Roer-Departements künftig
die Cocarde oder Uniform emer fremden

Macht tragen soll. — DieSchulen, worin

nicht französisch gelehrt wird, werden ge,

schloffen. — Die Hitze ist hier bis auf 28

Grad gestiegen.
Mailand, den 19ten August.

Zu den Wettrennen, die am isten im

Amph!theatergcha!tenwerdcnsollten,aber

desringefallenenRegenswegen nichtStarr

habenkonnten, hatten einige Munic'pal-
Be ms Eintritts B llets zum Fenster her.

aus unter das Volk auswerfenlassen. Die-

ses zog ihnen von Seiten des Vizekönigs
Entsetzung und einen starken Verweis zu,

indem nicht jeder, der dnrch Zufall ein Bil-

let erhascht, sondern rechtliche Bürger, als

Kaufleute, Künstler, Güterbesitzer it. bei

solchen.Gelegenheiten den Vorrang verdie-

nen.— Gestern hat derVizckönig den hie-
sigen Telegraphen in Augenschein genom-

Mittwoch, den. 7ten September, 1810.

Beilage 72 der Rigaschen Zeitung.



men. Derselbe ist nun in voller Thätigkeit
von Venedig hierher, und von hiernach
Pans. Wir haben durch dieses Mittel in

einer halben Stunde Nachricht von Vene-
biß, uild in 5 Viertelstunden von Paris.

Seine Majestät der Kaiser haben eine
halbeMillionFranken bewilligt, um Met-

nufacruren in Rom zu errichten und die Cul-
tur von Baumwolle im Römischen zu be-

fördern, so wie, um das Land gesund zu

machen und den Ackerbau zu beleben. —

Bei der Geburtsfeier Napoleonswurden
in Rom die kleinernPfänder im Leihhause
unentgeldlich zurückgegeben, und Preise
unter die Zöglinge der schönen Künste ver-

theilt.
Wien, den25sten August.

Der Namenstag der französischen Kai-
serin wurde zu Larenburgmit einem Tour-
nier gefeiert. — Der hiesigen Börse stehen
wichtige Veränderungen bevor. Bisher
war auf derselben das Gedränge äußerst
groß und lästig. In Zukunft erhallen die
Mackler, deren Zahlvon 8 auf 12vermehrt
worden ist, jeder einen eignen eingeschlos-
senen Platz, nach Art der Kanzeln; gewisse
Leute dürften von dem Bcsnch der Börse

ganz ausgeschlossen und überhaupt eine

schärfere Polizei gegen die Agioteurs ein-

geführt werden. — Die Arbeiten beim

Schotten-Thor gehen fort; dicge'prengten
Festungwerke werden abgetragen, und statt
deren eine Mauer aufgeführt, damit die

Stadt auf dieser Seite nicht ganz offen
bleibt. Alle Schutthaufen der gesprengten
Bastionen aufzuräumen dürfte ein Werk
von 4 bis 5 Jahrenseyn.

Es war gut, daß diePolizei den Hen-en
Kraskowitz und Männer eine Lnftrcise nicht
verstattet hatte. EinBallon, in ei-
nes Schiffs, von 4 kleinen getragen,schlug
um, und setzte die Fahrt, den Mast nach
unten gekehrt, fort, und Ihr großer Ballon
von 4000 Kubikfuß bekam ein Loch, so daß
er nur zum drittenTheil gefüllt, aufsteigen
konnte. — Herr Degen, der am 24sten ei-
nen neuenVersuch mit seinerFlugmaschine
anstellen wollte, wurde durchden Andrang
des Volks, welches auch den einen Flügel
der Maschine beschädigte, daran verhin-
der!.

Hannover, den 28sten August.
Der ehemaligeFürstenhof wird, wie es

heißt, zumPackhofe eingerichtet; es sollen
anch die d.is angranzendePosthans umgc-
bende'.lNebengebäudedamit vereinigt wer-

den. AusoemSchlosse werden alleMeubcln,
Gemählde:c., auch sogar daOEpiegelglas
derFenster geräumt. Dasselbe wird unver-

züglich zur Kaserne eingerichtet werden.

Von der böhmischen Gränze,
vom 30sten August.

Nach den letzten Nachrichten aus Töplitz
hatte sich das Befinden des Königs Louis

verschlimmert, so daß er genöthigt war,
im Bette zu bleiben.

Warschau, den 27sten August.
DieEinführung des französischen Gesetz-

buchs hatte am 7.5.en dieses zu Cracau mit

größtem Pomp statt.
Amsterdam, den 1sten Septbr.

Die Hoffnung, Se. Majestät, unsern
Kaiserl. Souvcrain, nächstens in Holland
zu sehen, wird nun vorerst nicht erfüllt.

Stockholm, den 24stenAugust.
Der König wird sich nach eurem jwei

Meilen von Orcbro belegenen Gute, Na-
mens Fortuna, begeben, wo die Königin
ihm entgegenkommenwird. Es seißr, daß
Ihre Majestäten eine nahe bei Orebro be-

legene schöne Landstelle des Kaufmanns
Broms beziehen dürften.

Vermischte Nachrichten
Wegen der fortdauerndenBedrangniß

ist in Lübeck verordnet worden, daß jeder
Einwohner sich für jedes 4, wofür er in
den doppelten Momitsgeldcrn zu kontri-
buiren hat, mit 500 Mark dem Staate5

Jahre lang, zur Sicherungder vom Staa-
te ausgestellten Wechsel,' verpflichten soll.

Der vorige König von Schwedenbesuch-
te zu Wittenberg Luthers Wohnung, und

schrieb seinen Nachen neben den Namen
Peters des Großen. Eben so besuchte er

auch Luthers Grab. Zum Doktor
***

sagte er unter andern in gebrochenem
Deutsch: „die Würde derHerrscher gleicht
einer Korallenschnur, die glänzend schim-
mert, aber nicht unzerreißbar ist"


	Rigasche Zeitung no. 72 07091810
	Title
	St. Petersburg, den 23ten August.
	Polangen, den 11ten August.
	Lipezk, den 17ten Julii.
	Vom Main, vom 26sten August.
	Frankfurt, den 27sten August.
	Frankfurt, den 29sten August.
	Mannheim, den 27sten August.
	Antwerpen, den 28sten August.
	Aus Slavonien, vom 29sten Juli.
	St. Petersburger Wechsel- und Geld-Kurs vom 26. August.
	Auktionen.
	Angekommene Fremde.
	Bekanntmachung
	Paris, den 28sten August.
	Mailand, den 19ten August.
	Wien, den 25sten August.
	Hannover, den 28sten August.
	Von der böhmischen Gränze, vom 30sten August.
	Warschau, den 27sten August.
	Amsterdam, den 1sten Septbr.
	Stockholm, den 24sten August.
	Vermischte Nachrichten


